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Letzte Chance für Freibadbesucher:
Saison endet am 8. September in Hamm
Die Freibäder in Hamm schließen am 8. September 2024.
Wetterprognosen und Besucherzahlen beeinflussen die

Entscheidung.

Die Freibäder in Hamm stehen vor dem bevorstehenden
Saisonende, was bei den Freizeitmöglichkeiten in der Region für
Gesprächsstoff sorgt. Am Mittwoch informierten die Stadtwerke
darüber, dass die Bäder in der Stadt am Sonntag, den 8.
September, für die Saison schließen werden. Dies betrifft sowohl
das beliebte Südbad in Berge als auch das Freibad im
Selbachpark, die zum letzten Mal in diesem Jahr öffneten.

Die Entscheidung zur Schließung steht im Einklang mit der
langfristigen Wetterprognose, die voraussichtlich wechselhaftes
Wetter für den kommenden Monat ankündigt.
Unternehmenssprecherin Cornelia Helm erklärte, dass die
Bäderbetriebe auf diese Vorhersage reagieren müssen und
daher eine längere Öffnung in diesem Jahr nicht in Betracht
ziehen können. Vergangenes Jahr etwa war die Freibadsaison
teilweise bis Mitte September verlängert worden, was den
Sonnenanbetern mehr Zeit im Wasser einräumte.

Besucherzahlen im Vergleich

Die Freibadsaison 2024 war insgesamt zwar nicht der Renner,
jedoch ganz im Vergleich zum Vorjahr deutlich ansteigend.
Während im August dieses Jahres bereits über 32.000 Menschen
die beiden Bäder besuchten, waren es im selben Monat des
Vorjahres nur etwa die Hälfte. Auch die Juli-Zahlen können sich



sehen lassen; etwa 40.000 Besucher fanden den Weg ins Bad,
ein Anstieg im Vergleich zu lediglich etwa 30.000 im Juli 2023.
Dennoch musste man im Juni einen Rückgang auf lediglich
23.000 Besucher hinnehmen, was die unterschiedlichen
Wetterverhältnisse in den ersten Sommermonaten der Jahre
zeigt.

Der Saisonstart im Mai bot den Besuchern optimistische
Aussichten. Hier wurden doppelt so viele Schwimmer gezählt
wie im Jahr zuvor, was zeigt, dass trotz des schwankenden
Wetters die Begeisterung für die Freibäder nicht ganz
abgerissen ist.

Wetterprognosen und Schließung

Die sich zuspitzende Wetterlage wird nicht nur für Schwimmer
zur Herausforderung, sondern hat auch direkte Auswirkungen
auf die Öffnungszeiten der Freibäder. Mit der Schließung der
beiden Einrichtungen am 8. September wird klar, dass die
Stadtwerke den Fokus auf die kommenden Monate legen
müssen, um sich auf die nächste Saison vorzubereiten. Laut
Helm ist es eine Herausforderung, die Besucherzahlen unter
Berücksichtigung der Wetterbedingungen zu prognostizieren.

Die Entscheidung zur Schließung hängt auch eng mit
wirtschaftlichen Faktoren zusammen. Jedes Jahr steht die Frage
im Raum, wie weit die Betriebskosten trotz schwankender
Besuchszahlen tragbar sind. Die Stadtwerke Hamm sind in der
Pflicht, diese Balance zu finden und auch langfristige Planungen
vorzunehmen, um die Freibäder nachhaltig zu betreiben.

Es bleibt abzuwarten, wie die Saison 2025 in Hamm verlaufen
wird und ob die Freibäder durch strategische Änderungen die
Besucherzahlen erneut steigern können. Aktuelle statistische
Auswertungen könnten helfen, den Betrieb besser auf die
Anforderungen der kommenden Monate einzustellen.

Ein Ausblick auf die Frühjahrs- und



Sommermonate des nächsten Jahres

Für die kommende Saison könnten die interessanten
Besucherzahlen aus dem Mai 2024 ein Anzeichen dafür sein,
dass die Freibäder in Hamm durchaus in der Lage sind, auch bei
wechselhaftem Wetter zu überzeugen. Neue Konzepte, etwa
spezielle Veranstaltungen oder Angebote für Familien, könnten
viele Wassersportbegeisterte anziehen. Die Stadtwerke werden
wohl die Daten und Trends aus dieser Saison genau analysieren,
um effektive Strategien zur Optimierung des Badevergnügens in
Hamm zu entwickeln.

Die Schließung der Freibadesaison wird also nicht nur eine
Pause für die Schwimmer bedeuten, sondern vielleicht auch eine
Gelegenheit für die Stadtwerke, sich über die verkürzte Saison
Gedanken zu machen und Anpassungen zu treffen, die den
Schwimmspaß im nächsten Jahr steigern könnten. Auch für
begeisterte Schwimmer kann es nur von Vorteil sein, wenn der
Fokus verstärkt auf eine wettergerechte Saisonplanung gelegt
wird.

Hintergrundinformationen zur Freibadsaison

Die Freibadsaison ist in Deutschland ein wichtiger Bestandteil
der Freizeitgestaltung während der warmen Monate.
Insbesondere in städtischen Gebieten sind Freibäder ein
zentraler Ort der Erholung und sozialen Begegnung. Die
Stadtwerke in Hamm, wie in vielen Städten, sind dafür
verantwortlich, diese Einrichtungen zu betreiben und auf die
Bedürfnisse der Bürger einzugehen. 

Die Entscheidung, die Freibadsaison früher zu beenden, ist oft
von verschiedenen Faktoren abhängig. Dazu gehören die
Wetterbedingungen, wirtschaftliche Überlegungen und die
Nachfrage seitens der Besucher. In der Regel dauern
Freibadsaisons in Deutschland von Mai bis September, wobei die
genauen Daten je nach Region variieren können. Historisch
gesehen waren die Sommermonate entscheidend für die



Besucherzahlen, die wiederum die Einnahmen der Stadtwerke
beeinflussen.

In den letzten Jahren wurden die Freibäder vor allem durch den
Klimawandel und die damit verbundenen Wetterextreme stark
beeinträchtigt. Unregelmäßige Wetterbedingungen, wie zu viel
Regen oder zu hohe Temperaturen, können dazu führen, dass
weniger Menschen die Bäder aufsuchen. Die Auswirkungen der
aktuellen Klimakrise machen sich auch in Hamms Freibädern
bemerkbar.

Besucherstatistiken der Freibäder

Die Besucherzahlen der Hammer Freibäder zeigen, wie
verschiedene Wetterlagen die Beliebtheit dieser Einrichtungen
beeinflussen können. Im August 2024 wurden mehr als 32.000
Besucher gezählt, was einen Anstieg im Vergleich zum Vorjahr
bedeutet. Diese Erholung im Besucheraufkommen könnte
jedoch auch auf eine allgemeine Sehnsucht nach Outdoor-
Aktivitäten nach den Einschränkungen der Pandemie
zurückzuführen sein. 

Die Besucherzahlen in den Monaten Juni und Juli illustrieren
weitere Trends. Der starke Anstieg im Juli mit über 40.000
Besuchern lässt darauf schließen, dass günstige
Wetterbedingungen während der Sommerferien eine Rolle
gespielt haben. Im Vergleich dazu waren die Zahlen im Juni mit
lediglich 23.000 Besuchern eher enttäuschend, was auf die
früheren Wetterbedingungen hindeutet. Der Rückgang der
Besucherzahlen in bestimmten Monaten kann für die Stadtwerke
auch finanzielle Auswirkungen haben.

Die Daten zur Nutzung von Freibädern sind zentral für die
Planung und Finanzorganisation in den kommunalen Betrieben.
Dies beinhaltet die Berechnung von Budgets für Personal,
Instandhaltung und zukünftige Investitionen in die Infrastruktur. 

Der Einfluss von Wetterprognosen



Die Wetterprognosen spielen eine entscheidende Rolle bei der
Entscheidungsfindung der Stadtwerke, insbesondere wenn es
um die Verlängerung oder Verkürzung der Freibadsaison geht.
Die Aussage der Unternehmenssprecherin Cornelia Helm deutet
darauf hin, dass eine pessimistische Wetterprognose für den
September vorliegt. Wenn die Temperaturen und
Wetterbedingungen für das Schwimmen unattraktiv erscheinen,
sinkt die Wahrscheinlichkeit, dass Besucher die Bäder
frequentieren. 

Die Stadtwerke müssen also nicht nur die aktuellen
Bedingungen, sondern auch zukünftige Wetterprognosen und
die damit verbundenen Gefahren berücksichtigen. Solche
Entscheidungen müssen oft Wochen im Voraus getroffen
werden, sodass die für die Schwimmbäder verantwortlichen
Behörden auf eine Vielzahl von Faktoren reagieren müssen, um
sicherzustellen, dass die Bäder für die Bürger attraktiv bleiben. 

Eine sorgfältige Analyse der Wetterdaten kann auch helfen, die
Öffnungszeiten in den kommenden Jahren zu optimieren und
den erwarteten Besucherfluss besser einzuschätzen. Dies
könnte möglicherweise zu effizienteren Betriebszeiten und
gesteigerten Einnahmen führen, was für kommunale
Einrichtungen von großer Bedeutung ist.
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